
Dei Mistmninnch bei fünfte- 
Kanzler-G 

Am N. Juli 1909 verlag im 
M der damal· Este-ausseer-i 
tär v. Vethmemn Ho g die leytel 
vom Fürsten Brülow gegengezeichneth 
Allerhöchste Botschaft, betreffend den; 
Schluß des Reichstags Folgendeni 
Tages sah man den Reichs-banger v.l 
Bethmtmn Hollweg iim Garten des« 
Beküm- Schkqsses in einigem Geil 
sptäch mit dem aus Mel herbeigeeilsi ten Kaiser, dem er die gewünschte 
Zusammenseyung seines Ministe- 
riums darlegte. Es war ein großes 
Kommen und Gehen unter dem »Mü- 
nen Hut« an der Sprec, ein langes 
Print-schieden und Ernennem bis 
endlich dåe große Staatsaktion been- 
det war und die Kaiserin nebst «Pr«m- 
zeßchtM den sorgenden Monarchen 
in einen glücklichen Faktle 
Wklten 

Niemals ist bostvik en worden, daß 
in jener langen Uns kredung zwischen 
dem Kaiser und feinem neuen Kanz- 
ler, Ue il vor den Augen des- Publi- 
kums a lie, einen Hauptgegew 

Bund die Beruqu die-O cünstmrn 
olchiiäckclmeistvrö Mildet hat, und 

nicht nur seine Beatme sondern 
auch seine ganze Stellung im Kreise 
der leitenden Staats-nimmt Beth- 
W Holler-es brauchte wlcht nur 

tin-n Mann, der die Msiinamkes 
fmn ds- fchwarzililauen Block- deck- 
te — er brauchte auch eine Persön- 
lichkeit von eisernet Energie, die, ge- 
stlict auf den unbedingten Rückhalt 
beim leer selbst, alle Reifertchelg 
W sollte, sich der Decke zu 
strecken, die Ersparni e der neuen 

als auökömmlich er- 

Wnen zu« lassen und ihre Etats der 
Ewigan Beschränkung zu un- 

tssxessgig ,- « 

M skll IWI LW M Mut-I 

Reichs-schob Cerberus am ehosten 
und härtesten zu stählen bekom, war 

der Kriegsmirrtster v. Einem Er 
schied angesichts der Unmöglichkeit 
gegenüber Wermuth eine austommi 
ltche Heere-vorlage vorbereiten zu 
sämmt- schm vier Wochen nach Wer- 
mnths Amtsantritt von seinem »Po- 
sten, und mir mtt äußerstem Wider- 
streben folgte General v. Heer-m- 

i-— dem Befehl seines Arrest- 
m. Das Weitere aus dem Rin- 

gen zwischen ttrtegsmtnisterium und 
Wchsschocumt ist nur allzu be- 
kannt 

D zurück zum U. Juli Most 
Dame s wählte mit Mserlicher Zu- 
stimmung Herr von Bethmonn als 
Nochsotqer für sich selbst Dr. Del- 
britrh als dessen Nachfolger Sodom- 
der wiederum durch Wennuth ersetzt 
wurde. Subseschisft wurde der —- ol- 
lerdinqs tin-lich aufgeriebene »- 

Mltus ter Holle, an dessen Stel- 
le Herr v. Trott zu Sols trat. Wiege-n 
der außerordentl« politische-n Be- 
deutung dieses ostenz muß im 
Nehmen dieses JuliErsohes auch 
der Wechsel im Unterstaatssekrotas 
rtot des Reichskamleramt erwähnt 
wer-den: Herr von Loebell, der unter 
Bütow die Konservativen an tmä 
Zusammenarbeiten mit den Ldberalen 

wähnen sollte, ging und wurde er- 

duoch Wahr-schaffe der mit ot- 
nem Vorstjendm des Bandes der 
Londwiue wrschvägert ist- 

Jm Jahre 1910 b der fünfte 
Ruyter dem großen srsahe eine erste 
und zweite Fortsetrmsm Zunächst 
wurde Dernbum, Moltce und Arnim 
beseitigt Moltte mußte Wen seiner 
Weder-lage bist der Wahlwchtsvorlage 
Herrn v. Dallmiy Plot mache-n, Ar- 
ntm dem Frhm v. Schon-mer, der 
im Herrenbause in dieser Wahlrecht-ts- 
fmse Bettnnanns «brillanter Ade- 
tant« gewesen nnd der außer-denn be- 
rufen war, eine Schwert-km tm Po- 
lekurs cirwrleitetr Als vErter v. 
Schotan diese Todte Alt-ficht or- 

kannte. ging er ab nach der schonen 
Menwrovtru. Zu gleicher Zeit holte 
d» Muster — es tum- mährosnd der 
Meter Woche, die schon umnchen Mi- 
ntstmvechsel gesehm s— Herrn von 
Morden herbri, der für ihn die 
»Ist-ERSTER nei: Insekt-ich gest 
England besorgen sollte 

Das Jahr ttItt verlusf raisin. 
Nur Demäumb Nachfohksr wandte 
strd an seinem Schluß entrüstet ans 
Bett-mouss- Diensten 

Und seht Web Weruuckn du«-Neid- 
manns Roman-Ist in dick-m den 
Sturmes ausgedrückt both-. »Und nn« 
mer stiller wurde und »unter ver- 
tassner .- 
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Aug London wird qeichtiebem 
Edhem Pafchch der türkische Ober- 

befehlshwber in WI, ist auf der 
Durchveise nach Konstantin-del it 
Kaiw angekommen und hat dem dor- 
tigen Timeskotrespondenten interes- 
sante Mitteilungen Ober die Lage in 
Tripocig M. Nach dies-i dum- 
den sich in Dema, Tot-tut, Bengahii 
und Tripolis insgeiamt nur 10,0W 
Mann fukkiiche Tat-wem die aller- 
digs von eitva 200,000 Amt-ern un- 

terstüti werden. Die lesiererh deren 
viele ihre Weiber may-bracht hdbem 
unterstehen zuweist ihren einheiinis 
schen ScheiU Jedem dieser Schritts 
ist ein iürkiichet Wie-r als Bekater 
zugeteilt Alle ambiichea Krieger 
jind im Befice von Man und 
Munition, die zum stehen Nil-e den 
Jiolicnekn Mit-n worden 
sind. Die Urahn find hager-M ge- 
gen die Motten-ev wesyaro wahre-no 
des ganzen Krieges baum tm Gefan- 
gene gemacht wurden. Die gegen- 
wärtigen Proviantvsorrate durften 
nach Edhem Paschaö Meinung noch 
mindestens ein Jahr ausreichen- 
auszekdein aber hat man im Hinter- 
lande von Tripolis dieses Jahr eine 
gute Ernte pii erwarten. Der tür- 
kische General hat eine sehr hohe Mei- 
nung von den italienischen Offizieren, 
aber eine sehr geringe von den 
Mannschafteii. Die italienische Ma- 
rine, sagt er, verschwende ungeheure 
Massen von Munition, ohne nennens- 
werte Resultate zu erzielen. Italie- 
nifche Lastschiffe und Flugmaschinen 
leisten Gutes in Rekognoszierungen 
und werfen Bomben aus. Eine 
Vombe hätte unliingst beinahe Edhem 
Paschas Zelt getroffen. Bei Tobrut 
befinden sich die türlifcheii Linien 12 
Kilometer von den italienischen ent- 
fernt. Es ist dort schon lange nicht 
mehr zu einem ernstlichen Kampfe 
gekommen. Dem Drangen der Ara- 
ber nachgebend, schickte Edhem Pascha 
dem italienischen General noch vor 

kurzer Zeit eine Herausforderung- in 
der er ihn der Untätigteit begichtigth 
aber ohne Erfolg. Die Lage der Jtai 
liener in Tobriil hat sich in den letz- 
ten Wochen insbesondere dadurch ver- 

schlechtert, dasz die artesischeii Brun- 
nen vergiftet sein sollen. Es muß des- 
halb alles Wasser für die Mannschai- 
ten sowohl als auch die Tiere zu 
Schiff von Italien geben-i werden. 
Auf die heißen Tage folgen jetzt noch 
kühle Nächte, aber die Sommer-seit 
wird die Türken begünstigen. Ka- 
mele und Pferde sind nach Kusra als- 
gegaiigen, uin den Scheil der Se- 
niissi auf den Kriegsschauplak zii 
bringen. Enver Beis Wunde ist 
schnell geheilt. Er befindet sich jetzt 
bei bester Gesundheit und komman- 
diert in Derna. Edhem Pascha ge- 
denkt, sich in Aeghpten zu erholen 
nnd dann nach Tripolit zurückzu- 
kehren. 

Die österreichischen Opfer der »Dir 
nie«-Kataftrovhe. 

Das New Yorker Oesterreichiscl 
Ungarische Geiierallonsulat hat au« 
grund der Passagierlisten des unte- 
gegangenen Danipferi » Titanic 
festgestellt, daß sich auf dem Unglücks- 
schiff 63 österreichische Untertanen 
befanden. Da diese fast ohne Aus-z 
nahine im Zwischendeck fuhren uni- 
der Prozentsah der geretteten Zwi- 
scheiideckler weit geringer war, als 
der Prozentsay der geretteten Kain- 
teniiassagiere, so mußten von den 63 
Oesterreichern 55 ihr Leben lassen 
Nur 8 nun-den geborgen ; 

Das Geiieralkonsulat hat sich bie-i 
ser acht Geretteten in tatkräftigers 
Weise angenommen und dafür ge« 
sorgt, daß sie an ihre amerikanische-us 
Vestiniinungtpläse weiterbefördekt 
wurden 

viufiergewöhnlich war die Art nnd 
Weise, in welcher der Krainer Franz» 
Karun, der seit mehreren Jahren in· 
Oalesbiirg Jll» ansiissig ist, sich nnd 
seine nenniiiiirige cochter. die er aus j 
Vetter-reich aedolt hatte, vom sinken-! 
den Schiffe rettete. 

Als die Mehrzahl der weiblichen 
Ktliükwwaiiogiere die Rettiuigoisooie 
bestiegen hatten, wollte Knruii ist« 
kleiin Mädchen- das wie er im Zwi- 
scheiideii inde, in einein dei- Boote 
iiiiterliringeii Das sind klammerte 
sich an ihn iiiid wollte isiine den Vater 
nicht gerettet werden Ver Mann iaii 
iiiii dein Bei-M eine Matroseiiiiiiiye 
liegen Diese sese er sich iiiis und 
man liefi idii niit derii sinds unbean- 
iiiiiidet in das Boot Ins M Ums 
tiniide diiti ee ieiiiei iieineii Mad- 
itiens wegen sein eigenes W ret- 
liste» macht er iich kein Wen ci- 
iseitiiti die Iniicht das er m Identi- 
tiieitit aiiii Dasein dat- IIte die In- 
iiiieiiisiistagieee uiid die Mitglieder 
der Beinsiiiig von denen ein giiiii 
disdeiiteiidee creaeiittas geborgen 
wurde 
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Jst immer 
das stärkste 
Argument 
LES wird gesagt, Georgi- Waslp 
Yington konnte niemals eine 

Lüge facht. Wir tönntm, 
wollen aber nicht, wenigstens 

nicht in Betreff unserer langen Lifle von Griuidcigcutlminøs 
verläuft-tu Wollen Sie kaufen, verlaufen oder tauschen, 
sprecht bei uns vor. Wir repräsentirt-en ein 

Real Eftatc Clearing Housc 
Anfragen nnd Auskunft absolut fri-i. Zeln uns. 

FRij WIBSE- 
Bloonisichy Neb. 

Macation 
Gage 

Entweder Sie wünschen znintmpiereth in einein Sommer-— 
hotel zu wohnen oder eine Cottage zn niietheih die Seen von 

Notherrn Wisconsin 
bieten alle Veqnemlichteiten mit ihren Naturschönheiten. Einige Tiiochen 
itn Freien ist die beste Erholung für irgend Jemand, jung oder alt. 

Wohin ?u stehen«-Unser Fishing Folder enthält aus- 

siihrliche starker d zisch- nnd (7rholtitigo:diicgioii, Liste 
von Wohnungobed iigungeu n. s. w. 

Ein Somme«aufenthalt 
Hunderte von Sonnnerioohnungen sind während der letzten Jahre gebaut 
worden an den Gestaden dieser prachtvollen Zern· Unsere Sommer- 
nisitors halten dies zu würdigen gewußt, da sie siir wenig Neid dort einen 

angenehmen Aufenthalt finden. 

Rundfahrt lsrtursionsralen nach Laie Litperior 
nnd Northern Wisconsin Laie-J iiher die 

North Western Line 
Felder-s nnd nähere Information ant Antrage. 

G. H. Pia-Ray 
H. C. Pkicksoth Agrtzt General«i1assi1gier-?lgeiit, 

Bloontsield, Neb. Li. Paul, Minu. 

Harrison Tp. ,Korrespondenz. 
John Schniidt kehrte Montag wohl- 

behalten von seiner Montana - Reise 
zurück. Wir hatten leidet noch keine 

Gelegenheit, jetzt schon etwas von seinen 
Erlebnissen in Erfahrung zu bringen. 

Die alte Frau Kiösner von Creighton 
ist hier ans Besuch bei ihre-n Sohne 
Bernhard, sie gedenkt kiier eine zeit: 
lang zu bleiben, da ihre Schwicgm 
tochter etwas leidend ist. 

Frau von Seggen und Frau ist-leben, 
beide ooii Wonne, statteten ihrer Mutter, 
Frau Geotg diieiboid, einen angenehmen 
Besuch ab. Da gerade der Zirkno in 

Blooinsieid war, so besuchten sie auch 

diesen. 
Detr tsase ist iedt fleißig an dei- Ae 

beit, iint Fenwiosten aus tsesnent heuti- 
kieiten. Tand bist er ia nenne ani sei 
iieiii Plan nnd wenn die Geschichte sich 
beiaiiit, so weiden wohl noch vicie isnr 
iiiei seinem Beispiel folgen 

sie Heere-i It J. Anden. L. tsaie 
iiiiv L. Rinotd wohnten aiii Freitag bei 

Vetsaiiinitniig dei- Meinem ilmon iii 

tsieiiibwn aio keteiiiiieii bei. 
sie noiioiieikaiet beben iich biet 

ievt siiioii wieder iiiaiseiiiiait eiiiqeiieitt 
nnd werden die kliaekekv wohl itzt Restes 
vie-bieten. iiiii den Pieio bei Ketten-in 
ani die iepiye Hohe iii hatten. 
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! Urs. Bleikk nnd III-lass 
Arzt und WundaraL 

Officc über dem Norm-r Trug Zion-, 
Telephonc A »l. 

Anftagcn werden pünktlich beantwortet, 

Tag und Nacht-J. 
EIN Deutsch gesprochen »J: 

YL.O Bd älks HL.tt..t 
Zahltarzt 

Office übt-r Former-z G Uer 
chauts Stute Baut. Pholus 75 
Moowirld »Im-L 

zieme Arbeit am E ottsitag. 

A. D. Hatiford—« 
Umonst m 

Grabsteinen nnd 
Youlmtätcrn : 

Kommt m um« wenn th« nichhs N 
L 

lmuschL «u»mdculmc Humunu z 

St. I. Hatt-tu Mann 

Arzt und thdarzt 
SCHL- 0 s O s M 

« inimniyl ■—«» |u»n«» 
t *"S.‘**i l V' •K • 

tgf I*. fcMtiHMoUkWi 

John Grolnnamt Jokm Suckstorf 

The Two Jolms 
FarmerS Hauptquartier 

Tie besten Weinen Lgsinure und Cigarren stets an Hand. 
Sturz Vuuknntest Bier an Zupf. 

Wir sind im neuen Quartier, eine Thür südlich vom 

alten Platz. 

Walz-Berechnung 
Wo fangen wir mit der Be- 

rechnung eurer Pläne an? 
Wir meinen, gleich am Anfang. 
Laßt uns mit Bleifeder sofort 

dar-angehen 
Allerlei Sorten. 

Herr Architekt, Herr Zimmer- 
mcisier und alle die, welche ein 
Heim errichten wollen-wir stehen 
zu jeder Zeit mit allen Produkten 

« der Sägmühle zn euren Diensten 

A. Ao M A X K K 
Phone A-14 Bloomfield, Neb. 

N. N. Baker J. C. Baker 

Einige unserer ,,Lcaders« 

Dempster Windmühler Redjacket u. Demster Pumpen. 
Allc Arten Plnmberarbeitcn. 

Fairbanks-Muse und Wisconsin Gaiolin Maschiner 
welche die besten im Handel sind. 

Pilot Lichter nnfcrc Spezialität. 
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Palaee Bau 
Hans Iverfem Eigentümer 

Liefere Getränke im Groß- nnd Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Einspehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 

Das vniisnale Stolz Vlck innuek an Zqu 
Es bittet freundlichft nm geneigtcn Zuspruc- 

Hans Jvecfen 

Jst es Eure Absicht, Euer Heim dieses Frühjahr zu ves· 
suusurkuP Wruu ic, Ist N jedenfalls Wuuduumer, was Ihr 
braust-u druu smäuo versiuöum ciu Zimmer its-sich ums ueue 

muc- Tupcusu Tus- Puksutuus uu Atlueuwiueu begiqu eiui 

,uisrlussi, dass cui ist-du tupcuerw Zimmer um Timqu du- 

w dctu TUkobmur passen. du- uuuze Einrichtung verschönen 
Wu« lzahru euus sehr große Auswahl oou Tapeteu 

woruuusc Im Eure Butsu-um miseu count. 

Wmuu uud lusu Cum du- Muim zeig-u 

Welt-Kam- Dms Co. 
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